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Die Geheimnisse des Orients
Die mysteriösen Ereignisse am Goldenen Horn stehen

mit unvermindertem Interesse im Mittelpunkte der öffent
lichen Diskussion und alle Welt bemüht sich den Schlüssel
zur Lösung des Räthsels zu finden das mit der Amts
entsetzung Kiamil Paschas verknüpft ist Was die Darda
nellensrage anbelangt die knapp vor dem Ministerwechsel
aufgeworfen und erledigt wurde so haben sich die An
sichten über dieselbe insoweit geklärt als nunmehr die
Tentralmächte und mit ihnen England ihre ursprünglich
sehr pessimistische Auffassung über den Zwischenfall wesent

lich modifizirt haben Die Beforgmß als ob sich die
Türkei zum Fangball Rußlands hergegeben hätte schwindet
allmälig Der Erfolg der russischen Diplomatie ist ein
unbestrittener allein bei kühlerer Betrachtung findet man
daß ihm keineswegs jene Bedeutung innewohne die ihm
tm ersten Augenblicke der Ueberraschung beigemessen wurde
Nachträglich entdeckt man sogar in London daß die Be
förderung von Kriegsmaterial durch die Meerengen nicht
nur seitens russischer sondern in gleicher Weise auch seitens
deutscher und britischer Schiffe erfolgt Ist daß das
russisch türkische Abkommen für das Zarenreich keinerlei
Praktischen Werth habe und für den Sultan weder
demüthigend noch seinen Rechten irgendwie abträglich sei
Diese harmlose Auslegung der Uebereinknnst mag naiven
Politikern vollauf genügen in Wirklichkeit liegen aber die
Dinge etwas minder gemüthlich Thatsache ist daß Ruß
land mit der Türkei wegen der Beförderung russischer
Truppen durch die Dardanellen wiederholt in Konflikt
gerathen war und daß nun diesem Streite durch die Ab
machung der beiden Staaten ohne Vorwissen der anderen
interessirten Mächte Frankreich etwa ausgenommen zu
Gunsten Rußlands ein Ende bereitet wurde

Einen Augenblick hatte es den Anschein als ob der
Dreibund tm Vereine mit England die Angelegenheit zum
Gegenstande einer diplomatischen Aktion machen werde
Man svrach bald von einer Kollektivnote an die Pforte
bald von einem Einzelschritt des britischen Kabinets allein
die Angaben hierüber wurden immer unbestimmter bis
sie sich vollends verflüchtigten Nach unseren aus diplo
matischen Kreisen stammenden Informationen wird in der
That jedes Einschreiten in Konstantinopel unterbleiben
Man erblickt hier wie in London in der Vereinbarung
bezüglich öer Dardanellenfrage kein materielles Zugeständ
niß an Rußland und ist mithin der Ansicht daß die be
stehenden Verträge weder verletzt noch überhaupt alterirt
worden seien Man stößt sich zwar an die Form des
Abkommens und überhaupt an die Art und Weise wie
dasselbe geheimnißvoll geschlossen wurde allein um des
lieben Friedens willen setzt sich die moderne Diplomatie
über solche Kleinigkeiten gerne hinweg Wäre umgekehrt
Rußland etwas Aehnliches passirt so würde es wohl
schon Proteste über Proteste und Drohungen über Droh
ungen geregnet haben England und der Dreibund wollen
aber nicht mit wirkungslosen Noten über die sich der
Sultan ärgert und das Väterchen an der Newa ins
Fäustchen lacht demonstriren Die Friedensmächte achten
nicht weiter des Steinchens das man ihnen in den Weg
gelegt vielleicht in der freundnachbarlichen Erwartung
daß sie darüber stolpern Komplikationen sind bald ge
schaffen sobald man den ersten Schritt gethan und die
Lage in Europa ist wshrlich keine solche welche das Auf
rollen irgend einer Frage tm Orient und sei sie an und
für sich noch so minimal als ganz unbedenktich erscheinen
ließe

Diese Erwägungen sind so durchschlagender Art daß
ihrem Gewichte gegenüber alle anderen Momente in den
Hintergrund treten müssen Für die Erhaltung der Frie
densmächte kommt aber noch ein überaus bedeutsamerer
Faktor in Betracht Mit Recht erfreut sich Sultan Ab
Äul Hamit als Mensch und Fürst überall der größten
Sympathien Den Thron des Osmanenreiches haben
wohl schon hervorragendere und vor Allem thatkräftigere
Persönlichkeiten eingenommen aber niemals gab es einen
Großherrn der eifriger und selbstloser sür das Wohl
seiner Unterthanen gewirkt hätte als der gegenwärtige
Sultan Er ist ein ebenso gerechter als milder Herrscher
von den besten Intentionen beseelt und er versteht es in
allen schwierigen Fragen an denen es in seinem Reiche
wahrlich nicht mangelt stets mit feinem Takt den rich
tigen Ausweg zu finden Es ist zweifellos Kiamil Pascha
war ein Anhänger Englands ein Freund des Dreibundes
und während seiner sechsjährigen Ministerschaft erwarb sich
die auswärtige Politik der Türkei durch Besonnenheit und
auch Festigkeit die allgemeine Anerkennung Man schmä
lert die Verdienste des so früh entlassenen Großveziers
keineswegs durch die Konstatirung der Thatsache daß
Kiamil Pascha nie Politik aus eigene Faust getrieben hat

fondern nur der getreue Vollstrecker des Willens seines
Herrn war Zahllos Intriguen hatte Rußland tm Laufe
der letzten Jahre inscenirt um die Türkei auf seine Seite
zu ziehen Insbesondere bezüglich Bulgariens wurde kein
Mittel unversucht gelassen das geeignet schien die Pforte
zu einem Einschreiten gegen den Ulmpator des bul
garischen Thrones gegen den Fürsten Ferdinand zu ver
anlassen Die Pforte blieb fest und unerschütterlich dank
der entschlossenen Haltung AbdulHamids der sich bisher
auch durch die stärksten Pressionen des Petersburger Ka
binets von jenem geraden Wege nicht abdrängen ließ den
die Türkei in allen Fragen der auswärtigen Politik
wandelt

Die erprobte Charakterstärke des Sultans bietet wohl
eine Gewähr dafür daß die Einsetzung eines neuen Mi
nisteriums in Konstantinopel nicht auch die Preisgebung
jener Grundsätze bedeutet welche bis in die jüngsten Tage
hinein für die Pforte in ihren internationalen Beziehungen
maßgebend waren Man fpricht viel davon daß Abdul
Hamid künftig noch eifriger in die Politik seiner Minister
eingreifen werde als er es ohnedies schon gethan daß er
gewissermaßen dem Beispiele eines anderen Monarchen in
Europa nachstreben und sein eigener Kanzler sein wolle
Seine hohe geistige Begabung läßt diesen Wunsch als
einen durchaus berechtigten erscheinen und gerade in einem
Staate in dem ver Herrscher völlig unumschränkt regiert
kann die Befriedigung eines solchen Ehrgeizes weder auf
Widerspruch noch auf Widerstand stoßen Handelte es
sich aber dem Sultan nur darum den ihm unbequem ge
wordenen Großvezier zu beseitigen dann hätte es genügt
diesen einfach zu entlassen Allein Kiamil Pascha wurde
nicht nur seines Amtes enthoben sondern überdies in Hast
gesetzt und noch immer umgibt tiefes Dunkel die Gründe
die den Sultan zu einem solchen Schritte gegen seinen
früheren ersten Rathgeber veranlaßt haben Ein merk
würdiges Stück Zeitgeschichte hat sich hier nur bald und
halb sichtbar vor den Augen Europas abgespielt Die
Geheimnisse des Orients sind eben mitunter undurchdring
lich und man muß sich daraus gefaßt machen daß der
Schleier nie gelüftet wird der die jüngsten Ereignisse in
Konstantinopel verhüllt

Deutsches Reich

Der Kaiser in Kassel Kassel 11 September
Der Kaiser traf um 8 Uhr hier ein und wurde von der
Kaiserin und den Fürstlichkeiten am Bahnhof empfangen
nach Abschreiten der Ehrenkompagnie des Infanterie Re
giments Nr 83 begrüßte der Kaiser die Generale und
nahm sodann am Bahnhofsplatze den Vorbeimarsch der
Ehrenwache ab Hierauf fuhren die Majestäten im offenen
vierspännigen Wagen nach der Stadt Bei dem Festmahl
des Kommunal Landtages am Sonnabend sprach Vize
Marschall Malsburg den Dank sür den Allerhöchsten Be
such aus und brachte einen stürmisch aufgenommenen Toast
auf das Kaiserpaar aus Nach dem Toaste Malsburgs
dankte der Kaiser in seinem und der Kaiserin Namen für
die Versicherung der Treue und den freundlichen Empfang
Er käme direkt aus Bayern und habe dort wie hier fest
liche Aufnahme gefunden welche von der Treue und der
deutschen Gesinnung zeuge Es könne nicht wundernehmen
daß er mit besonderen Gefühlen Kassel betrete wo er 3
Jahre feiner Jugend verlebt Besonders gedenke er der
Zeit als er in dem Stäbe seines in Gott ruhenden Vaters
1871 mit den siegreichen hessischen Truppen zum ersten
Male hier eingezogen Seit jener Zeit sei eine schwere
Verantwortung auf seine Schultern gelegt doch würde er
auf der von seinen Vorfahren beschrittenen Bahn fort
schreiten das Wohl des Volkes nach Innen und Außen
unablässig wahren Er versichere die Bevölkerung Hessens
seiner unausgesetzten königlichen Gnade Er hege die feste
Ueberzeugung daß die Hessen Im inneren wie eventuell tm
äußeren Kampfe ihm helfen würden wie bisher feinen
Herrscherberuf zu erfüllen In diefem Sinne erhebe er
das Glas und trinke au das Wohl der Provinz Hessen
wie der Vertreter derselben

Verabredungen zn Schwarze Berlin
13 September Gegenüber den osfiziös bereits demen
tirten Angaben der Wiener Montags Revue über Ver
abredungen in Schwarzenau betreffend Aenderungen im
diplomatischen Corps Deutschlands und Oesterreichs ver
verstchern jetzt ossiziöse Blätter die Montags Revus
stehe seit einem Jahrzehnt mit dem Wiener Ministerium
in keinerlei Beziehung

Konsularisches Berlin 13 September Der
Kaufmann Heinrich Keibel in Berlin ist an Stelle des
aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Dr Hugo
Knhnheim zum italienischen Konsul in Berlin ernannt

worden Demselben sind wie seinem Vorgänger die Pro
vinzen Brandenburg Sachsen und Posen und die Herzog
tümer Braunschweig und Anhalt und die Fürstenthümer
Schwarzburg Sondershausen und Schwarzburg Rudolstadt
als Amtsbezirk zugewiesen worden

Sozialdemokratische Versammlungen Berlin
13 September Heute Mittag fand eine Volksversamm
lung im Feenpalast statt Etwa 3000 Personen waren
zugegen um die Berichterstattung über den brüsseler Kon
greß und die Auseinandersetzung zwischen den Alten und
Jungen anzuhören Die Redner sür die Parteileitung
waren Fischer und Singer Die beantragte Resolution
gegen den Ausschluß der Anarchisten und gegen Liebknecht
wurde abgelehnt und mit großer Mehrheit zu den Con
greßbeschlüssen die Zustimmung ausgesprochen In Rix
dorf fand eine Volksversammlung von etwa 2000 Personen
statt in der Bebel über das Parteiprogramm sprach ES
erhob sich ein heftiger Wortstreit Die Opposition war
in der Mehrheit und für den Erfurter Parteitag wurden
Werner Berlin Ungering Köpenick und Mielenz Johannis
thal alle drei zu den Jungen gehörig als Vertreter für
den Wahlkreis Teltow Beßkow Storkow Eharlottenburg
gewählt

Handelsvertrag mit Italien Berlin 13 Sept
Die Berichte der deutschen Vertreter bet den in München
geführten Verhandlungen über den Handelsvertrag mit
Italien betr das bisherige Resultat der Besprechungen
liegen jetzt hier vor und auf Grund der Entscheidung die
an der hiesigen Centralstelle gefällt wird werden die Ver
handlungen dann weitergeführt Es hat sich bet den bis
herigen Verhandlungen in München wie immer im ersten
Stadium solcher Verhandlungen nur darum gehandelt
die Wünsche beider Theile in gemeinsamer Berathung dar
zulegen und zu besprechen und sich tm Allgemeinen über
das Maß der zu gewährenden Konzessionen zu verständigen
Die Festsetzung des Vertrages namentlich der Zollsätze im
Einzelnen findet dann erst im weiteren Verlause der Kon
ferenz statt

Chinesische Unruhe Berlin 13 September
Wie wenig zutreffend die Mittheilungen in fremdländischen
Zeitungen waren nach denen die deutschen Kanonenboote
angesichts der chinesischen Unruhen sich wenig oder gar
nicht an den Maßnahmen betheiligt hätten welche von
den europäischen Kriegsschiffen zum Schutze der Fremden
getroffen wurden zeigt ein in der Marine Rundschau ver
öffentlichter Auszug aus den Berichten des Komman
danten S M Kanonenboots Iltis Korvettenkapitän
Ascher Aus den Berichten geht hervor daß S M Ka
nonenboot Iltis nach jeder Richtung hin sür die Sicher
heit der bedrohten Interessen eingetreten ist und eine her
vorragende Thätigkeit entfaltet hat um tm Verein mit
den Schiffen der anderen Mächte das Leben und Eigen
thum der gefährdeten Personen zu schützen

Katholikentag Berlin 13 September In die
sem Jahre soll zum ersten Male der Generalversamm
lung der deutschen Katholiken noch ein besonderer Tag
der polnischen Katholiken Preußens nachfolgen Die
Gründe die sür diese Sonderversammlung bestimmend ge
wesen sind s Z besprochen worden Viel mag darauf
die veränderte Haltung mit von Einfluß gewesen sein in
der die Centrumspartei unter dem neuen Kurse und nach
dem Ableben ihres Führers Windthorsi der Regierung
gegenüber steht Wie die deutschen Katholiken sich dies
mal die überwiegend protestantische Stadt Danzig als
Versammlungsplatz ausersehen so beruft der streitbare
Polonismus seine Schaaren in die vorwiegend deutsche
Stadt Thorn in deren Mauern sich am 7 Dezember
1724 jene blutige Tragödie abgespielt hat die noch jetzt
nach 167 Jahren frisch in der Erinnerung der deutschen
Bevölkerung Wkstpreußens lebt als ein lehrreiches Bei
spiel dafür wie die damals im freien Polen herrschenden
Jesuiten für deren Rückberufung sich nach dem Vorgang
des Danziger Tages doch wohl auch die polnische Katho
likenversammlung einlegen wird die kirchliche Freiheit
gehandhabt haben Zwölf deutsche Männer an ihrer
Spitze der Präsident der Stadtobrigkeit Römer und der
Vizepräsident Zernek haben damals ihre Zugehörigkeit
zur evangeujchen Kirche mit dem Tode gebüßt Vielleicht
erinnern sich daran die Herren Polen ein wenig die jetzt
über grausame Bedrückungen klagen wenn die preußische
Regierung innerhalb ihrer Grenzen Sorge trifft für die
Erhaltung und Stärkung der in den Grenzbezirken ange
siedelten deutschen Bevölkerung Die Verhandlungen sollen
vom 24 bis 29 d M stattfinden Sie nehmen bei den
verschiedenen Strömungen und Stimmungen die in den
letzten Wochen tm polnischen Lager zu Tage getreten
sind ein gewisses Interesse tn Anspruch wenn die Be
rathungsgegenstände auch nicht politischer Natur sind
sondern sich vorwiegend auf kirchliche nnd Schulfragerr
beziehen



Preisermäßigung für Zwischendeckspassagiere
Hamburg 13 September Die Börsenhalle meldet
Die Packetschiffahrt Gesellschaft habe andern Gesellschaften
folgend ebenfalls den Passagepreis sür die Zwischendeck
Passagiere herabgesetzt

Bon der Marine Kiel 13 September Der
im Frühjahr d I vom Stapel gelaufene auf der hiesigen
kaiserlichen Werst erbaute Kreuzer Falke wird zur
Absolvirung der vorgeschriebenen Probefahrten am Mon

tag den 14 d M in Dienst gestellt werden Es ist
dies die erste Indienststellung des Kreuzers Der Falke
ist ein Schwesterschiff des vor kurzer Zeit von hier nach
Australien abgedampften Kreuzers Bussard und ist nach
dem Kompositsystem gebaut das heißt die Spanten und
die untere Lage des Rumpfes sind Stahl über welche
sich über Wasser eine einfache unter Wasser eine doppelte
Beplankung aus Teak und Cypressenholz zieht die unter
Wasser eine Kupferhaut erhalten hat Das Deplacement
des Schiffes beträgt 1580 Tonnen die Maschinen indi
ziren 2800 Pferdekräste betreiben zwei dreiflügelige
Schrauben welche dem Schiffe über sechszehn Knoten
Fahrgeschwindigkeit geben sollen Als Armirung besitzt
der Kreuzer acht Stück 10,5 om Ringgeschütze von denen
zwei in sogenannten Schwalbennestern und zwei vorne
installirt sind Der Vordersteven ist zu einem mit Bronze
spitze versehenen Rammsporn ausgezogen und das Heck
ziemlich stark überhängend Sowohl Falke als auch
die Schwesterschiffe führen da sie auf Absolvirung weiter
Reisen eingerichtet sein müssen eine leichte Dreimasttakelung
mit Schonerbefegelung Die Gefammtkosten des Baues
und der Ausrüstung des Kreuzers haben 2 Millionen
Mark betragen Von einem Schiffe der Manöverflotte
wird beim Einlaufen derselben in den Kieler Hafen am
14 d M ein scharfer Torpedoschuß abgegeben werden

Anerkennung München 13 September Der
Kaiser hat während seines hiesigen Aufenthaltes mehrfach
den General Adjutanten des Regenten Freiherrn Fny
schlag von Freyenstein abgesehen von der Verleihung eines
hohen Ordens in hervorragender Weise ausgezeichnet
Bei der Militärtafel trank der Kaiser dem ihm gegenüber
sitzenden General mehrmals zu und auch gestern beim
Abschied in Röhrmoos ging der Kaiser noch besonders
auf ihn zu und schüttelte ihm längere Zeit die Hand
unter den verbindlichsten Ausdrücken Der Kaiser äußerte
Ich bin ganz entzückt über den Aufenthalt in Bayern

und die bayerische Armee
Demeuti München 13 Sept Die Nachricht von

der Verlobung der Herzogin Sophie Tochter des Herzogs
Carl Theodor mit dem präsumtiven Thronfolger Oester
reich Ungarns Erzherzog Franz Ferdinand ist wie
bestimmtest versichert wird nicht richtig
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Kapitel 50
Eines Morgens als Angela eben wieder die Times ent

täuscht zur Seite gelegt hatte trat Frau Bowen zu ihr
ins Zimmer Die gutmüthige Frau wollte nur eine Klei
nigkeit sragen als sie aber das junge Mädchen mit so
schwermüthigen Blicke in die Ferne schauen sah zog siesich
nicht soschnell wieder zurück wie sie beabsichtigt hatte sondern
versucht durch ein Gehräch über die Gegend und die Nach
barschaft deren trübes Sinnen zu zerstreuen Im Lause
der Unterhaltung fragte Angela

Was ist das für ein mächtiges Gebäude mit dem hohen
weißen Thürmen das wir vom Parke aus sehen können

Es ist Culdale Hall, antwortete Frau Bowen Lord
und Lady Culdale wohnen dort ich habe gehört daß sie
vor wenigen Tagen aus der Residenz zurückgekehrt sind
und eine Menge Gäste mitgebracht habe Si nehmen
gewöhnlich schon um Mitte Juri hier ihren Aufenthalt
Und Frau Bowen fuhr fort den Reichthum und die Ar
gesehenheit der Familie zu beschreiben Nicht etwa,
setzte die loyale Dienerin hinzu daß ihr Rang demjenigen
der Arleigh s gleichkäme Mylady hat vor Lady Cul
dale den Vortritt aber sie sind unermeßlich reich Fast
ganz Culdale gehört ihnen

Sind Lord und Lady Culdale alt fragte Angela
Nein sogar noch sehr jung Ich habe gehört daß der

Lord für einen Mann gilt dem es auf einige Extrava
ganzen nicht ankommt und daß Lady Culdale dem Karten
spiele ungemein ergeben ist ein seltsamer Geschmack sür

eine junge und vornehme Dame doch man darf der
gleichen Gerüchten nicht unbedingteu Glauben schenken

Sind die Culdale s mit den Arleigh s befreundet
fragte Angeia

Dieses Wort möchte ich eigentlich auf ihren Verkehr
nicht anwenden, emgegnete die Haushälterin Sie stehen
allerdings auf freundschaftlichem Fuße miteinander aber
sie besuchen sich nur selten Lasy Arleigh wird für
sehr stolz gehalten Ich habe gehört daß es drüben im
Schlöffe jetzt lustig hergeht und daß unter den Gästen
sich auch eine berühmte Londoner Schönheit befindet der
Name dieser Dame ist mir jedoch entfallen Hätte sich
Frau Bowen desselben erinnert so wäre vielleicht ein ver
hängnißvolles Ereigniß ungeschehen geblieben

Besuchte Lord Arleigh die Culdale s während seines
letzen Hierseins fragte Angela in gleich giltigen Tone

Nein dieses Mal nicht, erwiderte die Haushälterin
ich habe wenigstens nichts davon gehört Sie müßten

sich eigentlich Culdale Hall ansehen Fräulein Charles es
tst ein prächtiges Schloß

A s l a d
Parlamentarische Hervstkampagne Wien 13

September Der Pr zufolge wird die parlamentarische
Herbstkampagne sich folgendermaßen gestalten Zunächst
wird der Rcichsrath seine Thätigkeit wieder aufnehmen
da von allen Selten Gewicht darauf gelegt wird daß
das Budget wenn irgend möglich vor Ablauf des Jahres
festgestellt werde Es wird demzufolge das Abgeordneten
haus schon in der ersten Hälfte des nächsten Monats
seine Sitzungen wieder eröffnen und bis gegen Mitte
Dezember versammelt bleiben Die Delegationen werden
für die ersten Tage des November einberufen werden und
gleichzeitig mit dem Reichsrathe tagen Die Dauer der
Session ist auf etwa drei Wochen veranschlagt In der
zweiten Dezemberhälfte sollen die Landtage zusammen
treten und nach Maßgabe des zu erledigenden Materials
und mit Rücksicht auf die durch die Weihnachtsfeiertage
eintretende Unterbrechung bis in die erste Hälfte Februar
tagen während der Reichsrath um die Mitte Februar
seine Thätigkeit wieder ausnehmen würde

Die militärischen Mehrfordernngen in Ungar
Budapest 11 September Im Ministerrath wurden die
Mehrfordernngen des Kriegsministers 16 Millionen
Gulden diskutirt Es verlautet der Honvedminister
habe erklärt das Mehrersorderniß solle in erster Reihe
nicht zu militärischen Reformen sondern zur Aufführung
von Festungen in Siebenbürgen dienen um gegen Besfarabien
besser gedeckt zu sein

Jules Grsvtz Paris 11 September Der
Ministerrath beschloß in einer heute Nachmittag abge
haltenen Sitzung daß die Beisetzung des verstorbenen ehe
maligen Präsidenten Grövy auf Staatskosten stattfinden
solle Die Regierung wird bei den Beisetzungsfeierlichkeiten
durch die Minister Freycinet Fallisres und Rouvier ver
treten werden die in verschiedenen Kabineten während der
Präsidentschaft Gr6vys den Vorsitz führten Die Brigade
die bei der Beisetzung die militärischen Ehren erweisen
wird soll aus Truppen der benachbarten Armeekorps zu
sammengesetzt werden da sich das 7 Armeekorps auf den
Manövern im Osten befindet

Lohengrin Anfführnng in Paris Paris 12 Sept
Vor dem Opernhause hatte sich gestern Abend eine lär
mende Menge angesammelt Gegen 7 /z Uhr ließ ein
Polizeiosfizier den Platz räumen Mehrere Lärmmacher
wurden verhaftet Die CasShäuser und Terrassen in der
Nähe des Opernhauses waren mit Menschen angefüllt

Mit tiefer Beschämung schreibt die M A Ztg
müßten eigentlich die Vorgänge welche sich in den letzten
Tagen wieder einmal in Paris abgespielt haben jeden
ehrlichen Franzosen erfüllen Es ist heutzutage wirklich

Angela nahm jedoch kein besonderes Interesse an dem
Orte Dies wäre allerdings anders gewesen hätte sie ge
wußt wer sich dort befand

Der Hausstand von Brantome Hall besuchte den Sommer
über zur Andacht die St Cathbert s Ktrche welche zu
Culdale gehörte es war die Nächstliegende und an
dem ersten Sonntagmorgen nachdem Lord Arleigh Bran
tome wieder verlassen sprach Frau Bowen zu Angela

Fräulein Charles ich gehe heute nach der St Chuth
bert s Kirche Haben Sie vielleicht Lust mich zu begleiten
Seit Sie sich bet uns aufhalten haben Sie noch keinen
Gottesdienst besucht

Mit dem größten Vergnügen werde ich Sie begleiten,
antwortete Angela In ihrem unschuldigen liebenden
Herzen stieg plötzlich eine unüberwindliche Sehnsucht auf
ihrem Schöpfer für ihr Glück zu danken und sür das
Wohl ihrer Mutter zu ihm zu beten Es war vielleicht
bezüglich der Geheimhaltung ihres Aufenthaltes nicht klug
sich hinaus zu wagen doch als sie überlegte daß die
Gefahr einer Entdeckung nur gering sei denn wer
sollte sie hier wohl kennen kämpfte sie jedes Bedenken
nieder Ja ich werde mit Vergnügen in die Kirche gehen,
fügte sie hinzu

Angela vergaß nie die Schönheit und die feierliche Stille
dieses Sonntages Ihr Herz in welchem noch die Frömmig
keit einer unschuldigen und reinen Seele wohnte erhob sich
voll aufrichtiger Dankbarkeit zum Schöpfer aller Dinge
zum Spender des reichen Segens der überall auf der
blühenden Natur ruhte

Das kleine Gotteshaus stand auf einer Anhöhe von
welcher aus man die See überblicken konnte und der
Klang der Glocken schien von den Wellen in unabsehbare
Fernen getragen zu werden Die St Cuthbert s Kirche
war ein altes Gebäude mit einem von einer Zinne um
gebenen Thurme von welchem eine hohe schlank Spitze
bis in den blauen Aether reichte Das Innere bot einen
malerischen Anblick dar das Gewölbe bestand aus ge
schnitzten Eichenbalken und die Wände waren überall mit
Tafeln behängt über welche die mattfarbigen Mosaikglas
scheiben ein gedämpftes Licht ergoffen

Wir können den Famjliensitz benutzen, sagte Frau
Bowen mit Stolz auf diese Vergünstigung ihrer Stellung
Gewicht legend Das thueich stets wenn Mylady nicht
zu Hause ist

Wenige Minuten später befand sich Angela in dem alt
modischen bequemen Kirchenstuhl der Arleigh s Das
kleine Gotteshaus war ziemlich gefüllt und mit einem
schnellen Ueberblicke gewährte sie daß mehrere sehr elegant
gekleidete Damen in ihrer unmittelbaren Nähe saßen

Das sind die Culdale s mit ihren Gästen, flüsterte
Frau Bowen ihrer jungen Nachbarin ins Ohr und als
Angela wiederum aufblickte sah sie in die dunklen herr
lichen Augen von Gladys Rane

Mit einem unterdrückten Seufzer mit unnaturlich bleichem

nur in Frankreich möglich daß ein Kunstwerk von dem
Range wie es der Lohengrin ist auf den hartnäckigen
Widerstand einer kleinen Minderzahl von Schreiern stößt
und deshalb in Frankreichs Hauptstadt nicht in die Er
scheinung treten kann Zwar spricht fast die gesammte
Pariser Presse sich dahin aus daß die Opposition gegen
die Aufführung von Wagners Opern widersinnig sei selbst
der Jntransigeant schließt sich diesmal nicht von dem
Chorus der Verständigen aus und doch wird die Auf
führung von ein paar Hundert gewerbsmäßigen Schreiern
welche geschäftlichen Neid geschickt mit dem neu geschirrten
Chauvinismus in Verbindung zu bringen wissen gehin
dert gestört ja vielleicht unmöglich gemacht In anderen
französischen Städten ist der Lohengrin unbeanstandet
gegeben worden daß viele Franzosen sich von der Eng
herzigkeit des chauvinistischen Standpunktes in Kunst sachm
befreit wissen hat die ehrliche und unbedingte Begeister
ung der französischen Besucher der Bayreuther Festspiele
vielfach gezeigt Um so häßlicher stechen davon die jetzigen
Vorgänge in Paris ab weil sie beweisen daß trotz Allem
und Allem die öffentliche Meinung in Frankreich und
wenigstens in Paris doch in das Belieben Derjenigen ge
stellt ist die am lautesten zu schreien Pflegen und das
sind gewöhnlich weder die ehrlichste noch die besten Ele
mente Dadurch gewinnen die Umstände die sich bei der
geplanten Lohengrin Aufführung ergaben eine politische
Bedeutung wenn auch keine erfreuliche

k Zum Nothstand in Rußland Petersburg 13
September Auf den vom heiligen Synod an die Kirchen
und Klöster ergangenen Aufruf den von der diesjährigen
Mißernte betroffenen Rayons zu helfen hat als erstes
das Werkolski Kloster mit dem Anerbieten geantwortet
aus den nothleivenven Gouvernements 100 Kinder zur
Ernährung und zur Unterweisung in verschiedenen Hand
werken aufzunehmen Anläßlich der Mißernte hat wie
verlautet das Finanzministerium die geplante Vermehrung
der Zahl der Steuer Inspektoren in 44 Gouvernements
bis zum Jahre 1893 aufgeschoben

Konstantinopel 12 September Als ein deutliches
Zeichen der Ungnade des Sultans gegen England wurde
in den letzten Tagen häufig der Umstand erklärt daß der
englische Botschafter am Goldenen Horn White seit seiner
Rückkehr vom Urlaube seitens des Sultans nicht em
pfangen worden Ä Ein Dementi erklärt jedoch der
Botschafter habe überhaupt um keine Audienz nachgesucht
und konnte daher auch nicht empfangen werden Immer
hin durfte man gespannt darauf bleiben wann Sir Henry
White und der neue Großwesir in persönliche Beziehungen
zu einander treten würden und wann der Sultan selbst
wieder in die Lage kommt mit dem Vertreter Englands
eine Unterredung halten zu können Wie jetzt aus Kon
stantinopel gemeldet wird hatte vorgestern der englische

Gesicht und bebenden Gliedern fiel Angela in ihren Sitz
zurück Glücklicherweise hatte Niemand auf die schlanke
tief verschleierte Gestalt Acht gegeben denn aller AMen
waren von Gladys Rane strahlender Schönheit gefesselt
Als Angela sich ein wenig erholt hatte blickte sie in der
schwachen Hoffnung sich doch vielleicht getäuscht zu haben,
nochmals zu der jungen Dame hinüber Doch nein daK
Antlitz welches sie vor Auqen hatte war wirklich dasjenige
dessen bestrickende Schönheit für ihrer armen Mutter Da
sein so verhängnisvoll geworden und ihr eigenes Leben
in so grausige Gefahr gebracht hatte

Was konnte Gladys Rane hierher geführt haben fragte
sich Angela verwundert Dann fiel ihr ein daß dies ja
die Gäste vsn Culdale seien und Fräulein Rane gehörte
jedenfalls zu ihnen Diese Erklärung war einfach genug
Angela schöpfte Muth Niemand beachtete sie und wenn
es auch der Fall wäre wie sollten selbst diejenigen die
sie kannten sie unter dem schwarzen ihr Gesicht ver
hüllenden Schleier vermuthen Wieder blickte sie auf das
junge Mädchen welches ihrer Mutter LebenSglück ver
nichtet hatte Es war in der That schön genug um
Männerherzen zu bethören aber dieses Antlitz zeigte nicht
die Seelenreinheit die Lieblichkeit und Herzersgüte von
ihrer Mutter Angesicht Die Schönheit welche Gladys
Rane besaß war diejenige einer Sirene aber nicht die
einer Heiligen

Während Angela nach in die Betrachtung der Rivalin
ihrer Mutter versunken war zuckte sie plötzlich in neuem

Schrecken zusammen Ein Herr neigte sich vor und über
reichte Fräulein Rane ein Buch und sie sah daß
dieser Mann ihrer Mutter Gatte Kapitän Wynyard war
Die Wände der Kirche schienen um sie her zu tanzen x
ein rother Nebel stieg vor ihren Blicken auf und es war
ihr als rausche der Sturmwind in ihren Ohren Alle
Sinne wirbelten ihr durcheinander alle Fassung verließ
sie Hier vor ihren Augen befanden sich Gladys Rane
und Kapitän Wynyard der Mann und das Mädchen
welche alles Unglück ihres Lebens verschuldeten

Für einen Moment erwachte in Angela die Furcht ihre
Mutter wäre gestorben Doch ebenso schnell sagte sie
sich dies könne nicht möglich sein sonst hätte Jane Fel
spar an sie geschrieben Aber wie kamen diese Beiden
zusammen hierher Sie beobachtete dieselben mit brennen
den Augen und wildklopfendem Herzen Der ganze Wider
wille welchen sie gegen den Kapitän gehegt kehrte mit
doppelter Kraft zurück Alles was sie in den letzten
Monaten Schreckliches erduldet all ihr Haß gegen GladyK
Rane stiegen wieder in ihrer Seele auf Was thaten
die Beiden hier Weshalb hatte der Kapitän seine Frau
verlassen

Dann leuchtete ihr die Wahrheit ein Auch er gehörte
zu den Gästen von Culdale und sie bezweifelte keinen
Augenblick daß dieses Zusammentreffen ein von ihnen
vorher geplantes sei Ob ihre Mutter davon wußte



Botschafter m t Dschsvad Pascha eine längere Besprechung
während gleichzeitig der erste Dragoman der englischen
Botschaft Sir Alfred Sandison vom Sultan in Privat
audienz empfangen worden ist Die Vermuthung der
Empfang des Botschafters selbst durch den Padischah
werde bald nachfolgen hat sich bereits gestern erfüllt
Hieran werden sich die Kombinations Politiker wieder in
allen möglichen Tonarten zu erproben suchen doch das
einzig Richtige möchte sein Abwarten und kaltes Blut
zu behalten Wenn die Nowoje Wremje Rußland
auffordert in Konstantinopel das Eisen zu schmieden so
lange es glühend ist und wenn der Hamburger Korre
spondent meint Rußland habe in der Dardanellenfrage
einen Präzedenzfall geschaffen dessen nächste Folge die
Lösung der orientalischen Frage mit einem Hiebe sein
werde so muß man sich doch daran erinnern daß es
außer Rußland und der Türkei auch noch andere Mächte
in Europa giebt auf welche Rußland sehr bedeutende
Rücksichten zu nehmen gezwungen ist Wäre das nicht
so gäbe es eine orientalische Frage in Europa ja schon
längst nicht mehr

Aus Amerika New Uork 12 Sept Nach einer
Meldung des New Iork Herald aus Valparaiso ver
öffentlicht die Junta einen Erlaß durch welchen das von
Balmaceda ausgegebene Silber und Papiergeld anerkannt
wird Die Maßregel ruft allgemeine Befriedigung hervor
die Bankhäuser sind wieder eröffnet der Handelsverkehr
ist wieder völlig aufgenommen

Ottawa 12 Scpt Die Regierung von Canada hat
den Dampfschifffahrts Gesellschaften angezeigt sie werde
sie für den Unterhalt hülsloser russischer Juden welche
durch ihre Fahrzeuge in Canada gelandet würden ver
antwortlich machen Eine Anzahl der in dieser Woche
angekommenen Juden sei gänzlich ohne alle Geldmittel

Der wegen Unterschlagung Urkundenfälschung und wiederholt
wegen Betrugs bestrafte am 1 Juli 1865 geborene Maurer
Kurt Krentzberg aus Halle harte sich abermals wegen Be
trugs zu verantworten Seit Ostern d I unterhielt er mit
der unverehelichten Auguste Weiß ein Liebesverhältniß welches
deren Mutter genehmigte weil er die W zu heirathen ver
brach In Folge dessen kaufte die verehelichte Weiß Ende
Mai im Beisein des Kr in der Pollak schen Möbelhandlung
für 400 Ml Möbel Kr selbst miethete ein Logis für 183 Mk
An demselben Tage borgte ihm die verehelichte W auf sein
Ansuchen Mk Mit dem Gelde entfernte er sich brach das
Verhältniß ab und ließ sich nicht wieder sehen Nach dem Er
gebniß der Beweisaufnahme hat Kr das Verhältniß mit der
W nur dazu ausgenutzt ihr Geld abzuschwindeln er hat
während der Zeit auch ein Verhältniß mit einer Andern unter
halten welche er wirklich zu ehelichen gedenkt Die Staats
anwaltschaft trug auf Bestrafung mit Z Jahren Zuchthaus und
Geldstrafe an während das Gericht auf 9 Monate Gesängniß
strafe erkannte

Der mehrfach wegen Tiebstahls bestrafte inbaftirte im Mai
1862 geborene Knecht Paul Malcher aus Meuschau wurde
wegen anderweiten Dicbstahls an Kleidungsstücken gegen seine
Mitarbeiter in einer Julinacht d I und zwar nach Ueber
klettern einer Mauer des betr Gehöfts zu 1 Jahr Zuchthaus
verurtheilt während die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 1
Jahr Gefängniß in Antrag brachte

Gerichtszeitung
Halle 11 September Ferien Strafkammerlitzung

Die verehelichte Eisendreher Schirm er Auguste geb Henners
dorf hier bereits bestraft in Untersuchungshaft befindlich hatte
Ende März d I den Amtsdiener Nerche in Giebichenstein
als dieser sie in seiner Amtseigenschaft festnehmen wollte durch

Ziehen am Vollbart thätlich angegriffen und war deshalb auf
Grund des 8 113 Str G B angeklagt Die Staatsanwalt
schaft trug auf Bestrafung mit 4 rochen Gefängniß an dem
gemäß der Gerichtshof erkannte der die Strafe indeß durch
die erlittene Unterluchungshrft iür verbüßt erklärte Der
Ehemann Eisendreher Wuhelm Schirmer der Beleidigung und
thätlichen Angriffs des N bei jener Gelegenheit mitangeklagt
war nicht erschienen daher das Verfahren gegen ihn ausge
setzt wurde

Die Arbeiter Kar Schröder und Martin Banse Beide
aus Giebichenstein und vorbestraft sollten im April d I den
Wächter Kaiser mißhandelt denselben auch bei Ausübung seines
Amtes thätlich angegriffen Schröder demselben außerdem durch
Drohungen Widerstand geleistet haben Das hiesige Schöffen
gericht veruriheilte deshalb Schröder zu 2 Monaten Banse
zu 3 Monaten Gefängnißstrafe Beide hatten Berufung ein
gelegt Das Ergebniß der heutigen Verhandlung war der
Antrag der Staatsanwaltschaft auf Freisprechung des Schiöder
und Verwerfung der Berufung betr Banse Das Gericht er
kannte dementsprechend

Der im August 1852 geborene Arbeiter August Richter in
Ammendorf war unter Aussicht des Hofmeisters Murche mit
Anderen darunter der Arbeiter Gras am Morgen des 1 Juli
d I aus dem Gutsbesitzer Ruche schen Acker beschäftigt Mit
Gras kam Murche in Streit weil er von ihm beim Dienstherrn
verleumdet worden sein sollte R chter mischte sich in den
Streit nnd nannte Graf dabei Stromer Graf antwortete mit
gleichem Schimpfwort worauf thn Richter mit der Faust in s
Gesicht und mit dem iisenbeschlagenen Ende der Kartoffelhacke
über Hinterkopf und Arm schlug so daß der Stiel zerbrach er
schlug außerdem noch einige Male mit dem Stiel auf ihn ein
Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit 6 Monaten
Gefängniß an Der Gerichtshof erkannte auf 2 Monate Ge
fängniß

Der Kapitän iah schön und bezaubernd aus Fräulein
Rane strahlend und glücklich Angela fühlte ein brennen
des Verlangen sich von ihrem Sitze zu erheben den
Schleier von ihrem Angesicht zu reißen und sie vor der
an diesem geheiligten Orte versammelten Menge der Ver
brechen anzuklagen welche auf ihnen lasteten zu offen
barem wie die Eine mit frevelhafter Liebe ihrer Mutter
Glück zerstört der Andere um derselben Liebe willen die
Hand gegen das Leben der Tochter seiner Gattin er
hoben hatte

Dann siegte wieder das Bewußtsein der Gefahr w
welcher sie fchw bte über den Aufruhr ihrer Gefühle
Das verhängnisvolle Testament war noch nicht abge
ändert sonst hätte sie schon Nachricht gehabt und sie
wußte genau daß entdeckte der Kapitän ihren Aufent
halt ehe dies geschehen sie keine Stunde ihres Lebens
mehr sicher wäre Sie freute sich ihrer Vorsicht sich mit
dem dichten Schleier versehen zu haben weil sie glaubte
dadurch unkenntlich geworden zu fein Die dunklen Augen
von Gladys Rane ruhten einen Moment auf ihr doch
kein Schimmer des Erkennens wurde in denselben bemerk
bar und der Kapitän sah nicht einmal nach der Richtung
hin in welcher sie saß

Trotzdem hatte er sie gesehen seine durchdringenden
Blicke hatten die schlanke graziöse Gestalt das stolz
Tragen des Hauptes erkannt Er ließ sich von seiner
Entdeckung nichts merken doch der grausame Zug um
seinen Mund trat deutlicher hervor und seine Hävde
ballten sich krampfhaft Noch einmal blickte er verstohlen
hinüber um sich zu überzeugen daß er sich nicht geirrt
habe dann aber vermied er absichtlich sich nach jener
Seite der Kirche umzusehen

Nicht einmal Gladys Rane theilte er mit daß er An
gela in der Kirche wiedergesunden habe Er faßte schnell
einen entsetzlichen Plan und entschloß sich denselben mit
möglichster Eile auszuführen Er wollte keinen Vertrauten
seine geHelmen Absichten sollten auch nicht durch Zufall
einem Verrathe ausgesetzt sein

Fortsetzung folgt

ung streng sachlich und gewissenhast über alle Börsen
papiere sowie bank und börsengeschäftlichen Ange
legenheiten gern und gratis bereit

Vermischtes
Ueber den Tod des Vizehardesvoigts Gras Mörner

Swckholm welcher wie gemeldet am Donnerstag Morgen in
seiner Wohnung mit zwei Schußwunden im Kopse aufgefunden
wurde werden den Hamburger Nachrichten unter dem 8 d
M aus Stockholm die folgende Einzelheiten geschrieben Der
jüngere Bruder des Verstorbenen Graf Johann Mörncr hat
in einem Verhör vor dem Polizeimeister eingestanden daß er
seinen älteren Brnber erschossen babe Er sagte aus daß er
wegen seiner schlechten ökonomischen Lage schon seit längerer
Zeit mit dem Gedanken an Selbstmord beschäftigt habe Don
nerstag Nacht sei er nach Hauke gekommen und habe seinen
Bruder um Geldunterstützung gebeten indem er die Drohung
ausstieß daß er sich umbringen werde falls ihm seine Bitte
nicht gewährt werden sollte Der ältere Bruder versuchte ihm
den Revolver aus der Hand zu reißen wobei der Schuß los
ging und die Kugel dem Bruder in vie Stirn fuhr Letzterer
dem die Wunde große Schmerzen verursachte bat ihn jetzt sei
nem Leben ein Ende zu machen weshalb er ihn in die rechte
Schläfe schoß Darauf verließ er das Haus ohne die Thür zu
schließen und kehrt erst eine Stunde später zurück Den Re
volver hatte er inzwischen in ein kleines Gewässer geworfen
Im Hause meldete er bei den Mitbewohnern daß er seinen
Bruder todt im Bette gefunden Johann Mörner ist 24 Jahre
alt und als Buchhalter bei den Staatsbahnen angestellt

Gutherzig Frau Was soll das heißen du ver
langst von allen Geschäften Preislisten und kannst doch un
möglich im Sinne haben wirklich irgend etwas zu kaufen
Mann Gewiß nicht aber in dieser izeschättslolen Zeit
möchte ich den armen Kaufleuten doch ein bischen Vergnügen
bereitenWie Du mir so ich Dir Bei der Besetzung Ober
schwabens durch die östeirelchischen Truppe im Jahre 1746
betrugen sich die Husaren besonders übermüthig Ein Husar
ging wie der Bär erzählt so weit daß er sich von dem Bauer
bei dem er in Quartier lag und dessen Knecht in den Schlaf
wiegen ließ dabei mußten die Beiden nach Art eines katholi
schen Reiponsoriums singen

Der Bauer Ick wiege den gnädigen Herrn
Der Knecht Und das ihn ich gar zu gern

Als der Husarenoberst die Schwadron insptzirte beklagte sich
der Bauer Der Oberst ließ in Folge dessen vor versammeltem
Kriegsvolk dem Huiaren 25 tüchtige Hiebe auf die Verlängerung
des Rückens umschwichtlg durch denselben Bauer und seinen
Knecht geben Dabei muhten dieselben folgendes Responsorium
anstimmen

Der Bauer Ich prügle den gnädigen Herrn
Der Knecht Und das thu ich gar zu gern

Das Schik nieren der Bauern soll seitdem aufgehört haben
Erplosion einer Beuziula pe Pest 9 September

Heute Äiittag brach in Folge einer Bensinexplosion in einer
Droguenhandlung der Badgasse ein Feuer aus welches das
ganze Waarenlager i Asche legte Ein Mädchen fand bei dem
Unfall den Tod, ein Ladendiener sowie drei Feuerwehrmänner
erlitten Verletzungen

Hantel und Verkehr
Aktien Malzfabrik Schkeuditz Der Aufsichtsrath hat

beschlossen für 1890/91 eine Dividende von 9 pCt vorzuschlagen
Die am Sonnabend abgehaltene Generalversammlung der

Aktien Malzfabrik Cönnern beschloß die Bertheilung von
12 pCt und wählte das ausscheidende Mitglied des Aussichts
rathes Herrn Seifenfabrikant Thorwest wieder

Börse Wochenscha
von dem

Bank Geschäft Paul Kupz k Comp Commandit
Gesellschaft

Berlin X Oranienburger Straße 76
Die Börle zeigte in der zurückliegenden Berichtsperiode auf

allen Verkehrsgebieten eine freundliche Pfysiognomie Unleug
bar geht der Stimulus von Paris aus wo die Abschluß Ver
handlungen wegen der neuesten russischen Anleihe der
üaauos Anlaß geben für eine ausnadmsbereiie Disposition des
Markies zu sorgen Unter diesen Umständen hält es auch die
bisher ihre Position zähe fest haltende Contremine für ange
messen mit der Deckung ihrer Engagements nicht länger zu
zögern umloweniger als die von anderen Börsenplätzen vor
liegenden Tendenzmeldungen die Festigkeit unterstützten Der
Anlagemarkt zeigte festere Haltung Scrips wieder steigend
Von fremden Renten Russische Anleihe und Noten
zu steigenden Coursen begehrt 4pCt Goldungarn und
Italiener besser und lebhafter Auf dem Bankaktien
markt war das Geschäft nicht lebhaft Oesterr Credit Act
Disconts Commandit Berliner Handels Anth
Deutsche Bank Anth auf Deckungs und Meinungskäufe
höher Darmstädter Bank Akt wesentlich erbolt Heimi
sche Bahnen fest Lübeck Büchen Ostpreuß Südbahn
Marienburg Mlawkaer bevorzugt von ausländischen
Staatsbahnen bevorzugt Lombarden behauptet Von
russischen Bahnen Südwest und Warschau Wiener auf
steigenden Rubelcours sehr fest Der Montanmarkt war
recht fest und belebt Kohlenwerthe beliebt auf die Feststell
ung einer 2V pCtigen Dividende für Harpener Gelsem
kirchen Hibernia ebenso Bochumer Gußstahl Laura
hütte und Dortmunder erzielten größere Coursavancen
Von den per Kasse umgehenden Bergwerkspapieren waren be
lebt und besser König Wilhelm Eschweiler Märkisch
Westfälischer Aplerbecker Bochumer La C Bonifa
cius Consolidation Dannenbaum Dortmunder
Bergbau Phönix Pluto Für die übrigen Papiere des
Jndustriemarktes bestand trotz der festen Tendenz im Allge
nur wenig Interesse Wir sind auf Wunsch zu umfassender
b rief ich er Berichte stattung und Auskunsts Ertheil

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius RudolPh

Montag den 14 September I8Sl
s Vorstellung S Abonnements Vorstellung

Farbe roth
Zum ersten Male

Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst v Wildenbruch

Personen
Friedrich Wilhelm Kurprinz später

Kurfürst von Brandenburg Oswald Bach
Prinzessin Hollandine von der Pfalz Agnes Ristow
Adam Graf v Schwarzenberg Statt

halter von Brandenburg Herren
meister des Johanniterordens Walter Schmidt Häßler

Moritz Augustus v Rochow l Eugen Schady
Dietrich von Kracht Obersten William Schirmer
Konrad von Burgsdorf 1 Carl Funk
Hartmann Goldacker Albert Herold
Volkmann Eduard StraußSchapelow j Wilhelm Langefeld
Dargitz Otto RichterWaldow 1 Arthur RungeWerner von der Schulenbura Hosherr KHermann Bachmann
Gallas österreich General Lieutenant Andreas Schneider
Clandine v Rochow Moritz Augustus

Schwester Elisabeth GreveBirtenttsch Hanshsfmeister im Hause
Schwärzender Karl FriedauEin Trabant im Hause Schwarzen

berg s Richard EbertJacob Blechschmidt Wirthshausbesitzer Edmund Doß

Male leine Frau Emilie FriedauLiese beider Tochter Jenny Schneider
Prediger Bergius Karl BrinkmannFriesen Numeriere Nnn Rerlin Rohrmann
Trumbach, Kantmeriere von jernn Gottfried Greger
Schönbrun Bürger Cäsar HartigNickel Wollkopp Geselle bei Blech

schmidt Adolf SchumacherEin Hof Fourier Wilhelm Hasselbrink

Ww, i S SDie polnische Kaihrine 1 Alberline Wechsung
Die Lowise von Berlin j Rosa Ein öder
Die rothe Stettinerin j Emeline Kreuzer

Bürger und Bürgerinnen von Berlin Soldaten Soldaten
Dirnen

Ort Erster Vorgang zu Rhena in den Niederlanden alle
weiteren Vorgänze in Berlin
Zeit Vor und während 1640

Nach dem dritten Vorgang Pause
Die neuen Dekorationen im 3 und 5 Vorgange sind von
dem K K Hofiheaiermaler Kautsky in Wien gefertigt
Der neue optische Apparat ist von dem K Beleuchtungs
Jnspektor Hugo Bähr m Dresden geliefert Die neuen
Kostüme sind im Atelier des Stadt Theaters von dem Ober
garderobier H Schulze und der Obergarderobiere M Steuer

gefertigt
Schauspiel Preise

Kassenöffnuug Mr Anfang 7 Uhr
Ende gegen 11 Uhr

Dienstag den 13 September 1891
3 Vorstellung 3 Abonnements Vorstellung Farbe blau

Zum ersten Male

Preislustspiel in 3 Auszügen von E Heule

Personen
Freiherr von Kühn Kommerzienrath Cäsar Hartig
Freiirau von Kühn seine Gemahlin Malhilde delaChapelle

Marie Elisabeth GreveHedw ig er Tochter Schneide
Hans Waldau Eugen SchadyBaron Rotteck Adjutant des Prinzen

Leopold Albert HeroldGchsimrath v Goeben Großherzogl
Hostheater Jntendant William Schirmer

Herr von Leonroth Oberregisseur Walter Schmidt Häßler
Strohberger Journalist Adolf Schumacher
Josef Diener im Hauke des Kommer

zienraths Cäsar MarkgrafEin Briefträger Max RohrmannHerren und Damen Hosmusiker
Ort der Handlung Eine kleine Residenz Zeit G genwart

Kassenöffnung Uhr Ansang 7V Uhr
Ende gegen 1v Uhr
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Aus dem Geschäftsverkehr
Müdigkeit der Glieder Unlust mangelnder Appetit ver

bunden mit Blutandrang nach Kopf und Brust lassen stets auf
gestörte Verdauung schließen die sich am besten billigsten und
zuträglichsten durch den Gebrauch der ächte in den Apotheken
d Schachtel 1 Mk erhältlichen Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen beseitigen läßt

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebeuen Bestandtheile sind
Silge Moschasgarbe Aloe Absynth Bitterklee Gentian



MW BtkmtmjWt
Für den Neubau eines Gewehrhauses auf dem Exercierplutze vorIn dem Besitz der früher in Eisleben sich aushaltenden Anualdem Steinlhore sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege der

Dzierzawa ist eine Talchenuhr vorgefunden worden deren redlichen öffentlichen Verdingung vergeben werden
Erwerb die Genannte nicht nachweisen kann Die Uhr ist eine Cylinder
uhr mit Sekundenzeiger mit veusilbernem Gehäuse der innere Deckel
zeigt die Eingravirung Cylinder 4 Rubis während sich auf der
Innenseite des äußeren Deckels die Nummer 18782 befindet an
der gleichen Stelle sieht man einen Zweig mit Blättern und die Zahl
18 schwach einpunktirt Auf der Außenseite find t sich ein von

einem Kranz umgebenes Wappen Nachrichten über den Eigenthümer
der Rhr und deren Abhandenkommen werden zu den Akten I 2634/90
erbeten

Halle a S den 1 September 1891

Der Erste Staatsanwalt

1 Erd und Maurerarbeiten
2 122,6 odm Bruchsteine
3 76 Tausend hartgebrannte Hintermauerungsstei
4 58 ebm gelöschten Weißkalk
5 152 odm Mauersand
6 Zimmerarbeiten einschl Material
7 Schmiede und Eisenarbeiten
8 Schlosserarbeiten

Die Verdingungsunterlagen liegen im Geschäftszimmer des Unter
zeichneten Blumenstraße 16 zur Einsicht aus und können gegen ge
bührenfreie Einsendung von 1,50 M von dort bezogen werden

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen an den Unterzeichneten einzusenden D e Eröffnung der An

Dir ction
Dienstag den IS Sept

Letztes Auftreten
Die berühmte

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kellner Hugo Prinz aus Lieg Ig findet Donnerstag den 17 Septembers Bonn Uhr

nitz gebürtig zuletzt in Halle a S aushältig gewesen geboren am 10 Gelchäftszimmer desselben statt

Zuschlagsfrist 4 Wochen

Halle a S den 10 September 1891
Der Garnison Baubeamte

Mai 1870 Eltern in tzetlstedt wohnhast welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshast wegen dringenden Verdachts des Diebstahls ver
hängt

Es wird er ucht denselben zu verbaftkn und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern I Illä 1744 91

Halle a S den 10 September 1891
Der Königliche Erste Staatsanwatt

Beschreibung Alter 21 Jzhre Größe 1 72 bis 1,73 m
Statur schlank Haar dunkelblond Stirn frei Ohne Bart Au Iab nur auf den Gasanstalten auf dem Holzplatze und in der Krau
genbrauen dunkel Augen braun Nas gewöhnlich Mund ge senstraße statt

Bekanntmachung
Der Verkauf unsrer Coke c findet von Montag den 14 Sept

Pantomimen Darsteller
Mr Canary und Miß Geor
gine Jongleur Equillbristen
Riß Mary Palmer Mr A
huberty und Littte Harry

Luftgymnastiker und RingUnmr

Herr Man de Wirth Chanso
netten Parodist Die Schwestern
Lina und Sophie Schoenegger
GesangS Duettistinnen Herr
Kugen Zocher Gesangs Humorist

Kassrnöffnung 7 Uhr Beginn
derVorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

wohnlich Zähne gut Kmrn ooal Gesicht länglich Gesichtsfarbe
etwas blaß Sprache deutsch Kleidung hellgrauer Hut und dunkel
blauer karrirter Jaquetanzug

Halle a S den 11 September 891
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Mitbürger Die Butter und Schmalzkuchen Biickere

Z d d ch chwllch m Druck und n m, Idch dl A b tt,r w au P l,z I Wache an der Mrma d S

Stadt eine große Anzahl von Landwehrleuten meistens Familienväter ch ch g
zur Fahne rufen müssen Wenn es sich auch nur um eine 14tägigel VvmpvlUebung handelt wird doch der Ausfall an Verdienst von den Frauen V V V
und Kindern der Betroffenen schwer empfunden und wird sich nament
lich bei der bevorstehenden Verpflichtung der Zahlung der Wohnungs
miethe fühlbar machen

Sowohl dem Staate wie der Stadt stehen keine besonderen
Mittel zur Verfügung hier in vollem Umfange lindernd einzugreifen
Der hiesige Berein sür Volkswohl beauftragte daher die Unter
zeichneten sich wie hiermit vertrauensvoll geschieht mit der Bitte um
Beihilfe an ihre Mitbürger zu wenden und in Uebereinstimmung mit
anderen berufenen Stellen die Vertheilung der eingehenden Gaben zu
bewirken

Zar Empfangnahme von Beiträgen worüber öffentlich quittiert
werden wird haken sich die sämmtlichen hiesigen Bankhäuser die
Expedition dieses Blattes und die unterzeichneten Herren Kauf

mann Leipzigerstraße 102 und Buchhändler
Große Stemsiraße 67 bereit e klärt

ver lmoMiv H IiM lw VemN k VMMM
I Kaufmann v Oberst a DRendant Stadtbaurath

Buchhändler Overbürgermetster Direktor der
Riebeck fchen Montanwerke

Bekanntmachung
Mittwoch den 2S September 189 sollen von 8UhrI

Bormittags b im Briefträgersaale des hiesige Postamts l
große Steiuftraße S4 Eingang vom Flur der Packetannahme
im Hofe links verschiedene im Post und Telegraphendienste nicht
mehr verwendbare Ausstattungsgegegstände als Möbel lederne Taschen
Blechschilder Dienstsiegel Stempel mehrere Centner altes Eisen einige
K o Messing Waagen Laternen Lampen eine Parthie GlaLtafeln
P ppdeckel u f w öffentlich meistbietend gegen baare Bezahlung ver
swgert werden

Halle a/S den 10 September 1891
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Hei Wm Ser Theater S iison
halte mein großartiges Lager m

Kpern Gläsrrn
mit vorzüglichsten Gläsern von großartiger Wirkung
zu billigsten Preisen angelegentlichst empfohlen

M MZssorll
VMIiW Institut kr UlriWraße W

ZA

Geiststr 4S
Dlrectivn G Graßhoff W

Artistische Leitung G viösser W

VtWlitiittll AeckrS
t Rlnigks

Täglich gr Borstellung D
Concert GAuftreten nachgenannter M

Kunstkapazitäten

V v 2Elite Akrobaten li iM arabischer Land W
Ichastsmaler

Kostüm
soubrette Zlr v

porträtähnl Dar Ä

stellungen WZi trini
Luftkünstlerin Nlr W

König aller
entriloquisten u Imitatoren
H rr
1 Geiangskarikarist

Kassenöffnung 7 Uhr
Ansang 8 Uhr

Preise der Plätze
Saal 50 H Balkon un

nummerirt 75 nummerirtV
1 Mittel Loge 1 25
Hauskapelle 18 Musiker

i unier Leitung des Kapell
meisters Herrn Schulze

Nach der Vorstellung im
Parterre Restaurant gr

Frei Ccncert

An Sonn u Festtagen von

11V IV Uhr
Großes

z

Bekanntmachung
lf MWIwWNMIIWrtflls Mmmtt KM MM

u SsMrßM
Der Billet Vorverkaus be

findet sich von 11 1 Uhr
Vorm und von 3 5 Uhr
Nachm im Bureau der Con
corvia Psssage Geiststraße

Harz

In den nächsten Tagen wird der neue am 1 October d I in
Kraft tretende Wiuterfahrplau des diesseitigen Directionsbezirks j be findet sich sondern I
veröffentlicht werden Dieser Fahrpla wird einer größeren Anzahl
Zeitungen als Beilage gegeben Derselbe liegt auch in der Zeit vom
16 d Mts bis 1 October d I in den Bureaus der diesseitigen
Stationen zur Einsichtnahme offen Außerdem können die wichtigeren

Abweichungen desselben gegen den jetzigen Fahrplan an den Schaltern Ireichhaltiges Lager K Saalfeldder diesseitigen Stationen ersehen werden
Wir machen hierbei darauf aufmerksam daß ab 1 October d I

die diesseitigen Personenzüge der Strecke Sangerhausen Berlin Pots
damer Bahnhof über die Berliner Stadtbahn geleitet werden und als
dann nicht mehr im Potsdamer Bahnhofe zu Berlin sondern im
Schlesischen Bahnhofe daselbst endigen bezw beginnen

Frankfurt a M den 11 September 1891
Königliche Eisenbahn Direktion

Iitllslvllw ltostv
bestes Fabrikat

zum Belegen v Zimmer n Treppen vorzüglich geeignet

p 5 Mtr S Mk

Halle a S Fernsprecher S08

il i zu an erkannt billigen Preisen
Vu8ik8v tu e von k u il i eti i

Weideup A4 IDie Winter Curse unieres Unterrichts Klavier Violine ze
Theorie begannen mit Anfang Oktober Anmeldung jederzeit
angenehm und erbeten

Nach beendeter Inventur empfehle einen

großen Posten zurückgesetzter

zu
spottbilligen Preisen

lir empfehle einen

VsMen
4 4früher Große Ulrichstraße 4K

Verlag und Druck von R Nletschmann in HalleExpedition deS Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Shr Abend

i

Verkausstelle Leipzigerstr 1t p
Eingang Sandberg gr Laa r gut
gepfl Rhein n Mosel Roth

sTok und Spanische Weine

Prämiirt vom21 28 Aug 1891 Silb Medaille

Auclion
Dienstag den 15 d Mts

l Borm 1VVz Uhr versteigere ich
in meinem Pfandlokale Kaiser
Wilhelmshalle Hierselbst zwangs

s weise

I Kommode t Ausziehe
tisch 1 Sopha t Regulator
i Kommode mit Aufsatz 1
Nähmaschine n v m

Gerichtsvollzieher

Hierzu 1 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	09
	15
	15.9.1891 (No. 215)
	Die Geheimnisse des Orients.
	[Seite 544]

	Deutsches Reich. 


	[Seite 544]

	Ausland.


	[Seite 545]

	72] Ihr Märtyrerthum. Roman von C. M. B. Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch.


	[Seite 545]

	Gerichtszeitung. 


	[Seite 546]

	Vermischtes.
	[Seite 546]

	Handel und Verkehr.


	[Seite 546]

	Stadt-Theater in Halle a. S.
	[Seite 546]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Seite 546]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 547]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 547]







